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Beromünster LU

f iligran wirkt er aus Dis-
tanz, der 217 Meter hohe 

Turm des einstigen Landes-
senders Beromünster auf dem 
Blosenberg im luzernischen 
Hinterland. Wie eine redimen-
sionierte Version von Herrn 
Eiffels Vorzeigewerk in Paris. 
Von hier strahlte jahrzehnte-
lang aus, was jeweils über Mit-

tag Ruhe gebot in Schweizer 
Stuben. Erst kam ein piepen-
des Zeitzeichen, das mir un-
vergesslich bleibt, und dann, 
Schlag halb eins, lauschte die 
Nation den Nachrichten.

Nostalgie zum Anhören
Vom Juni 1931 bis Dezember 
2008 war der Sender in Betrieb 

und prägend fürs Bewusstsein 
der Deutschschweizer. Seit 2005 
führt ab dem Flecken Bero-
münster ein Weg zum mittler-
weile unter Denkmalschutz ste-
henden Turm, und unterwegs 
sind sieben Hörboxen aufge-
stellt, die nach einem Knopfdreh 
Nostalgisches wieder laut ma-
chen. General Guisan spricht zu 

mir, aus einem knisterigen Ton-
dokument, mit dem 1939 die 
Generalmobilmachung bekannt 
gemacht wurde und die Zuhörer 
gegen den Zweiten Weltkrieg 
 geeint werden sollten. In jener 
Düsterzeit, wird mir offenbar, 
war das Radio, das bis weit ins 
nationalsozialistisch gebeutelte 
Ausland empfangbar war, eine 

Klein, aber fein: Beromünster im luzernischen Wynental.

Der Radioweg 
gehört zu den 
300 Kulturwegen 
der Schweiz.

Text Roland Falk

Wo über 70 Jahre der Landessender beheimatet war, erinnert  
heute der Radioweg an die mediale Vergangenheit. Und im ehemaligen  

Rundfunkgebäude kommen Kunst und Kultur zum Zug.  
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Art Hort des Widerstands und 
ein Garant für freie Meinungen.

Abrufen lässt sich an den 
Boxen auch Heiteres. Fragmente 
aus der Hörspielserie «Po-
lizischt Wäckerli» etwa 
oder etliche Versprecher 
und Pannen. Ich höre 
einen Meteo-Mann wet-
tern, der im Studio bei-
nahe von einem abstür-
zenden Heizelement 
erschlagen wird, und 
einen, der «Schnee bis 
auf 16 000 Meter» prognostiziert. 
Bei jedem Stopp auf meiner Stre-
cke, die zu den 300 Kulturwegen 
der Schweiz zählt, geniesse ich 
mediale Urzeit, in der vieles 
Handgelenk mal Pi ablief und 
modische Privatradios noch 
nicht mal angedacht waren.

Most und Erdbeerwurst
In sanfthügeligem Grün bin ich 
unterwegs, weit über dem Wy-
nental, und als ich zum ersten 
Mal schwächle, taucht zum 
Glück die Besenbeiz Tubak-
schüür auf. Längst gilbige Ta-
bakblätter hängen dort über den 
Gästen und erinnern daran, dass 
der Bund einst Anbaukontin-
gente dieses Krauts festlegte, um 
die heimische Rauchzeugindus-
trie zu stärken. Ich selber stärke 

derem der Feuerwerker Roman 
Signer, und «für Weltveränderer 
jeder Sparte habe ich mit Freun-
den eine fast unverzichtbare 
Denkfabrik und Versuchswerk-
statt geschaffen». Fantasie und 
Pioniergeist – diese Stärken der 
ersten Radioleute lebt Wetz auf 
inspirierend eigene Weise weiter. 

Eine Gegenwelt erwartet 
mich auch im Stift St. Michael, 
das 1036 gegründet wurde und 
selbst einen Zweifler wie mich 
begeistert. Das Anwesen um-
fasst 35 prächtige Pfrundhäuser, 
und in der Kirche verspüre ich 
einen Hauch von Ewigkeit, als 
ein Musiker einer der drei Or-
geln Wuchtiges entlockt. Ebenso 
danach, als ich im nahen Wald 
lustwandle, der dem Grundriss 
einer Kathedrale nachgestaltet 
wurde und in dem Priester einst 
ihr Brevier studierten. Himm-
lischere Momente hätte ich im 
Siedlungsgeflecht von Bero-
münster, das sich als «Fünfster-
neregion» behauptet, wohl nur, 
wenn ich auf dem Flugplatz Bero-
münster einen Rundflug buchen 
würde. Oder auf der Liegewiese 
des Freibads am Bach Wyna in 
die Wolken staunen würde. Am 
idealsten zu Georg Friedrich 
Händels «Wassermusik» aus 
einem Kofferradio.

 Der 217 Meter hohe  
Sendemast (r.) und

Gebäude des einstigen 
Radios Beromünster (u.).

Flugplatz Bero-
münster (o. r.),
Freibad  
Bachheim (r.).

manchem Gourmettempel. Spä-
ter treffe ich den sympathisch 
versponnenen Künstler Wetz, 
der von der Swisscom 2011 für 
symbolische fünf Franken das 
fast 25 000 Quadratmeter grosse 
Areal von Radio Beromünster 
zugeschlagen bekam. «Für mich 
ist das der grösste Kulturpreis, 
den das Land je vergeben hat.» 

Ein Wirrwarr von objekt-
gefüllten Räumen, Kellergängen 
und einem Bunker hat er ange-
legt, einen Skurrilkosmos, in dem 
ich auf Staubsaugern fliegende 
Eichhörnchen bestaune und  
die längst verflüssigte «grösste 
Schneesammlung der Welt» in 
Einmachgläsern. Namhafte Kul-
turschaffende sind hier mit Ins-
tallationen vertreten, unter an-

Beromünster LU

mich mit einem Most und einer 
hausgemachten Erdbeerwurst 
und fühle mich besser als in 

●

Anreise ÖV: Nach 
Beromünster ab 
den Bahnhöfen  
Luzern, Hochdorf, 
Menziken, Beinwil 
am See und Rei-
nach. Auto: Via A 2 
(Ausfahrt Sursee). 
Radioweg 75 Geh- 
und 45 Hörminuten. 
Sitzmöglichkeiten 
bei allen Open-Air-
Radios. Der Weg ist 
rollstuhltauglich. 
www.beromuens-
ter-radioweg.ch
Stift Beromünster 
041 930 15 13 

BEROMÜNSTER ENTDECKEN

www.stiftbero-
muenster.ch
KKLB – Kunst und 
Kultur im Landes-
sender Öffentliche 
Führung jeden 
Sonntag um 14 Uhr,  
Kinder 12 Fr., Er-
wachsene 22 Fr. 
Führungen für Grup - 
pen auf Voranmel-
dung, 041 930 38 38  
www.kklb.ch
Freibad Bachheim 
Eintritt für Jugend-
liche bis 18 Jahre 
2.50 Fr., für Er-
wachsene 6 Fr., Kin-

der bis 5 J. gratis. 
041 930 18 19 www.
badi-info.ch/lu/ 
beromuenster.html
Flugplatz 041  
930 18 66  
www.flubag.ch
Besenbeiz  
Tubakschüür  
Voranmeldung  
für Gruppen unter  
079 712 00 59 
www.bb-t.ch
Infos Sempacher-
see Tourismus,  
041 920 44 44  
www.sempacher-
see-tourismus.ch

ANZEIGE

Herzhafte Spezialitäten sind unter der Marke
«Michelsamt» erhältlich:
– Fläcke-Chäsi, Beromünster: Landessänder,
Herlisberger, Schafmutschli, Pecorella

– Käserei Neudorf, Neudorf: Blosenberg,
Naturgold, Wiesengrana, Graf Bero Bio

– Winon Käse, Beromünster:
Ausgezeichneter Emmentaler AOP

– Bauer Fritz Bio, Rickenbach: Einkorn- und
Urdinkel-Flocken, Mehl-Mischung, Sonnen-
blumenöl

– Metzgerei Galliker, Beromünster: Buuresalami
Erhältlich in regionalen Fachgeschäften, Coop-
Filialen und auf dem Webshop.

Gaudis
Stift 27
6215 Beromünster
Tel. 041 931 02 51
www.michelsamt.ch

Michelsamt regional von Anfang an
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Die neue Schweiz-  
Tourismus-App auf:  
www.myswitzerland.com


